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mütterlichen Gehäuses zu spüren . Endlich finden wir als Zeichen der
Schwangerschaft allerhand andere Veränderungen am weiblichen Körper.
Die Brustwarzen färben sich dunkler, die Brüste selbst werden größer und
praller , gegen Ende der Schwangerschaft läßt sich etwas zähe, gelbliche
Flüssigkeit auspressen . 3 m Gesicht der werdenden Mutter entstehen manchmal
gelbliche Flecken, die nach der Geburt verschwinden. Manche Frauen leiden,
wenigstens in den ersten Monaten , häufig an starker Uebelkeit, vor allen:
morgens . Bei manchen treten Gelüste nach ganz bestimmten Speisen auf.
Durch den Druck des Rindeskörpers auf die Blutgefäße entstehen an (Ober¬
schenkeln und Maden häufig Krampfadern . Bei manchen Frauen wird auch
das Nervensystem durch eine Schwangerschaft in Mitleidenschaft gezögert,
z. B . körnten sie in dieser Zeit an Verstimmungen leiden, die ihnen selbst
unverständlich sind. Alle diese Zustände und rnanche andere , hier nicht er¬
wähnte verschwinden aber meist schon während der Schwangerschaft wieder,
über die Geburt hinaus halten sie nicht an . '

Wege des /Körpere; wahrend der Schwangerschaft.

ie Lebensweise einer werdenden Mutter braucht sich nicht wesentlich
zu ändern , nur vermeide sie alle Ueberanstrengungen auf körperlichem

wie auf geistigern Gebiet . 3 e gesünder und natürlicher sie lebt, urn so besser
wird das fiir das Rind sein, das sie trägt . Frische Lärft und Bewegurrg im
Freien tun ihrern Rörper wohl , daher sirrd Spaziergänge , die sie nicht zu
sehr ermüden , errrpfehlenswert . Dagegen sind körperliche Bewegun¬
gen,  die Erschütterungerr des Leibes hervorrufert , wie z. B . Beiten und
Radfahren zu vermeidert, werm die junge Frau iticht Gefahr laufeit will,
daß ihre Schwangerschaft mit eirter vorzeitiger: Ablösung der Frucht aus der
Gebärmutter endet. Auch Fahrten auf holperiger : Ivegen oder längere Fähr¬
te:: in der Eiseitbahn und in: Auto könner: für die Frucht gefährlich werden.
Es gibt Frauei :, bei denen es sehr leicht 5111* Ablösung der Frucht koinntt,
jur Fehlgeburt , und andere , bei der:er: selbst schwere Erschütteruitgei : des
Körpers keiner: Einfluß auf das wachsende Rind ausüben . Sn : ersteren Fall
rnuß der Arzt zu der größteri Vorsicht raten , ja eine solche Frau kann
unter Umständen gezwurrgen sei::, wenn sie ein lebeitdes ausgetragenes Rind
zur Ivelt bringen will , wonröglich eilten großen Teil der Schwangerschaft
liegend zu verbrirtger :, un: jede Möglichkeit einer vorzeitiger: Abstoßung zu
verrr:eiden. Sie hüte sich auch vor starken: Pressen nach den: Unterleib,
z. B . vor den: lieber : schwerer Gegenstände , und sorge fiir weichen Stuhl-
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gang . 7>cr Ges ch lechtsverkehr soll bei ollen Fronen zumindest in den letzten
6 Machen der Schwangerschaft ganz unterbleiben.

Frauen , die im Erwerbsleben stehen, werden oft in der Schwangerschaft
durch den Tinfluß der 2lrbeit aus ihreil Körper geschädigt. Zahlreiche Unter¬
leibserkrankungen von Frauen müssen auf diese Einflüsse zurüekgeführt wer¬
den. Meilil auch durch behördliche Maßnahmen viele Verbesserungen be¬
sonders in der Zndustriearbeit der Frauen getroffen worden sind, so darf inan
sich doch nicht verhehlen , daß trotzdein noch viel gesunde Frauenkraft unter
diesen mißlicheil Derhältilisseil leidet llnd daiilit auch der koniinendeil Ge-
ileration Schadeii erwächst.

27ebeil der Trmüdung sind auch Erkältungen  inoglichst zu ver¬
hüteil . 23ei Frauen , die zu Fehlgeburteil ileigeil, köilneil schwere bsustenstöße
schon die Frucht im Mutterleibe gefährden . Lrkältuilgeil der Uilterleibsorgaile
führen bei schwangeren Frauen leicht zu glasen - uiid daran anschließend zu
^iereileiltzüilduilgeil.

Stopfeilde und blähende Speise  il wie z. 23. Keis , Kakao, b̂ eidelbeer-
koiilpott oder Kohlarteil , auch stark gewürzte Speiseil sowie alle Kausch-
getränke siild zu verineideil . Das lästige inorgeildliche Lrbrecheil fordert
den Uat eiiles 2lrztes.

Ulailche Fraueil habeil auch in dieser Zeit eigentümlich w e chs e l n d e
Gelüste  nach bestimmteil Speiseil oder Heißhunger zu uilgewohilteil Zeiteil,
etwa ilachts, oder Miderwilleil gegen Nahrungsmittel , die sie früher sehr
geril gegessen habeil . Durch alle diese Erscheinungen soll eine junge Frau
sich nicht Nluttos und verzagt macheil lasseil, sie weiß ja , daß sie alle bald
voil selbst wieder verschwindeil und daß sie nichts Krankhaftes sind. Menn
keine für deil Körper schädlicheil Münsche in bezug auf die Ernährung anf-
treten , karnl inan ihnen wohl nachgeben. Doch etwas Selbstbeherrschung
auch gegenüber den häufig wechselndeil Stinliilungeil dieser Zeit sollte die

*

hoffende Frau scholl aufbriilgen , sie wird dadilrch sich selbst iliid ihrer Um*
gebung diese Klonate erleichtern.

23esoildere Sorgfalt wende sie, wie wir schoil im erstell Heft erwähnteil,
der pflege der  25 r u st und besoilders der Marzeil zu, uiil diese für das
spätere Stillgeschäft gut vorzubereiten . Tägliche Maschuilgeil mit kaltem
Masser härteil die l^ant ab . Ueberhaupt sind 23a den uild Gailzwaschuilgen
nicht ilnr erlaubt , sonderil durchaus nötig , ilur soll dazu weder zil heißes,
noch zu kaltes Masser genommen werden . Die Marzeil werden täglich mit
Franzbranntwein abgewaschen und darnach mit etwas Lanolin eiugefettet.
Shre zarte Haut wird dadurch gekräftigt uild zugleich geschmeidig erhalteil.

Menu der Leibesumfang gegen die zweite Hälfte der Schwangerschaft
an Größe zuninlint, sollte der Unterleib durch eine elastische 23inde oder eineil
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elastischen i55iirtc ' I gestützt werden . Dach darf dieser keinesfalls den Leib
einengen und drücken, bemerkt die schwangere , daß ihre Deine oder Füße
anschwellen oder ‘K r a in pfad  e r n sich zeigen, so hole sie ärztlichen Rat
ein. Strumpfbänder dürfen keinesfalls uin das Dein getragen werden . Sie
sind auch sonst ungesund, weil sie den Dlntabfluß vom Dein nach dein Gerzen
büldern , in dieser ,yeit aber , in der das Dlut sich überhaupt leicht in den
uiiteren Gliedmaßen staut, sind sie besonders schädlich.

Tbenso wie der Körper der Frau in der der Schwangerschaft
einer erhöhten Pflege bedarf und alles vermieden werden muß, was der
jungen Frau und damit auch ihrem Kindchen schadeil könnte, soll auch das
Seel  e n l e b e il der Schwangeren möglichst geschont werden . Aufregungen,
Kuinmer und Sorgen sollten ihr fern bleiben . £ i,i verstäildiger uild be¬
sorgter Lheinann , der seine Frau lieb hat , stellt seine eigeilen Münsche und
Allsprüche in dieser ,̂ eit zurück und nimmt auf seine Frau jede gebotene
Rücksicht, uin ihren Gemütszustand gleichnläßig heiter .zu erhalten . Ueber-
triebene , allzu betonte Rücksichtnahme allerdings kailil der gesunden Schwan¬
gereil ebenso lästig fallen wie Rücksichtslosigkeit und ein Außerachtlassen ihrer
größereil Erregbarkeit und schwaiikendeil Genlütslage.

Rervöse Deschwerdeil stelleil sich bei ihr ilicht selten ein, gelegentlich
Kopfschnlerzen, Herzklopfen oder Zahiweißeii . Zahnerkrailkungeil , die bei man¬
chen Schwailgereil auftreteil , die ziliil IDeichwerdeil der Zähile llild Reigung
zur (Sahilfäulilis führen , bedürfeil der zahnärztlichen Dehandlung . Sill gleich-
inästiger, ruhiger , durch keine körperlicheil wie seelischeil Erschütterungen
getrübter Derlauf der Schwangerschaft gibt die beste Gewähr für eine ge¬
sunde Entwicklung der Leibesfrucht.

plötzlicher heftiger Schreck und Aufregungen könnell uilter Uiilstäildeil
ebenso zur Fehlgeburt führeil wie etwa auf körperlicheiil Gebiet ein Stur;
der jungen Frau . Dagegen beruht das sogeilannten „V  e r se h e il" iil der
Sclnvailgerschaft ilicht auf wirklicheil Tatsachen . Alles , was darüber er¬
zählt wird , etwa daß Knitter , die während der Schwangerschaft eineil Draild
erlebeil , Kinder mit einem Feuermal zur Mett bringen , beruht auf falschen
Schlußfolgerungeil . Ts werden so viele Kinder mit Feuermalern geboren,
deren Knitter Feinen Draild erlebt habeil , darüber wundert sich iliemand.
Mird aber einmal ein Kind mit einem solchen KIal ilach einem Draild ge¬
boren , so sind die Kwnschen mir zu gern bereit , die Ursache in diesem Tr-
eianis zll seheil. Das gehört aber durchaus iils Gebiet der Ammenmärchen,
die einer erilsteil Kritik niclst standhalten könilen.

Die erste Geburt  spielt selbstverständlich im Leben der Frau eine
besonders große Rolle . Sie sieht ihr auch unter normaleil Verhältnissen
meist mit einein aus Freude und Dangell geulischten Gefühl entgegen . Später,
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wenn sie schon eininal. ein Rind geboren hat und alles gut abgelaufen ist,
fühlt sie sich schon viel sicherer dem konnnenden Ereignis gegenüber , ^ n
der Tat ist die erste Geburt bei den meisten grauen auch die schillerzreichste,
weil die Geburtswege lioch verhältnismäßig eng silld. Daher ist der jugend-
frische Rörper durch seine Uluskelkraft wie durch die Elastizität seiner Ge¬
webe alli bestell iinstand, den Rindeskörper auszutreiben , ohne daß die inütter-
lichen Gewebe verletzt werden . Die beanspruchten (Organe bildell sich auch
gerade bei iloch jungen Frauen leichter und besser zurück als bei älteren.
Allerdings sollell 21 lütter auch nicht allzu jung seill. Galiz abgeseheil davon,
daß ctite Frau doch seelisch schon eine gewisse Reife haben muß, um den
Anforderungen des Lhelebens wie vor alleiil der Rinderaufzucht gewachsen
zu seill, sollte sie auch körperlich genügend ausgereift seill. Das beste Alter
für die erste Schwangerschaft ist Einfang bis Mtte der zwailziger ^ ahre,
eiil Alter , in deiil der gesunde weibliche Ulensch scholl auf der Höhe seiner
Rraft und Leistungsfähigkeit steht llild körperlich wie seelisch die Lntwick-
lungsjahre abgestreift hat.

Itzn lO. Aloilat der Schwangerschaft ist die Gebilrt zu erwartell.
Lunge Mochell vorher nlöge die junge Frau einen Arzt aufsuchen, nur feft-
stellen zu lassell, ob bei ihr alles in Mrdilililg ist. ^ n vieleil Faillilieil wird
sehr lebhaft erwogeil , ob die Gebllrt zu Hause stattfiildeil oder ob die juilge
Frau eine Rlinik aufsuchen soll. 3 n uilgüllstigereil Mohnverhältnisseil , wo
wellig Pflege und Martung der jungen Attltter und dein Reugeborenen ge-
widinet werden kann, .hat die Entbindung in einer Anstalt viel für sich.
Auch ist die junge Frau daillit alleil häuslicheil borgen elltzogen, gailz be¬
sonders dort , wo schon Rinder da silld, die die unbediilgt nötige Ruhe der
Umgebung gefährdeil . Ullter güilstigeil Redingungen bleibt es schließlich Ge-
schlnackssache, ob Ulan dies wichtige Lreignis lieber daheim erlebt oder in
einer . Rlinik. Requemer ist ohne Zweifel das letztere , schon deshalb , weil
alle Vorbereitungen für Lntbindung und Mochenbett wegfallen uild sach¬
verständige Hilfe und Aufsicht stets zur stelle ist.

Dorbereitungen tzur Geburt.

^ ^ at mail sich eiltschlossen, die Lntbiildung zu Hause stattfinden zll lassen,
Jvv so treffe man zeitig alle Vorbereitungen. Alan lasse sich voll der Heb-
amllle, die mau zu der Geburt zuzieheil will , allfschreibell, welche All¬
schaffungen zu lllachen sind, wieviel Rettücher , Unterlageil , Handtücher usw.
benötigt werden , Maschschüsseln, Linier , Irrigator , Rettschüssel, Märili-
flascheil, die nötige Menge Matte , Gaze usw. müsseil vorhanden sein, für
16
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